
Den Altweibersommer am 
Loser in Altaussee genießen 

km Panoramastrasse führen zu ne-
belfreien Ausblicken auf das Ausse-

erland mitsamt umliegender Bergkulis-
se. Das Restaurant Loseralm auf 1.600m 
ist Ausgangspunkt für zahlreiche Wan-
dertouren als auch Einkehrmöglichkeit 
bis in den Spätherbst. In unmittelbarer 
Nähe lädt der Augstsee zum genussvol-
len "Seelenbaumeln" ein. Unvergleich-
bar ist ein Blick durch das "Loserfenster", 
die Klettersteige verlocken zum sportli-

chen Auspowern. 

Nach einem regenreichen Sommer lockt nun die Aussicht auf einen wunderbaren Wanderherbst 
auf dem Loser mit angenehmen Temperaturen und wärmenden Sonnenstrahlen! 

Gute Aussichten mit der neuen 
Panoramabahn 2024 
Anfang August erfolgte der Spatenstich 
zur neuen Panoramabahn auf den Loser, 
welche nach dem Skiwinter 2023/2024 
die untersten Lifte auf der Loserseite er-

setzen wird. Die großen 10er-Kabinen 
sind barrierefrei zugänglich und sollen 
im Winter allen Wanderern, Rodlern und 
Ausflugsgästen die Erholungs- und Er-
lebnismöglichkeiten am Loser leichter 
zugänglich machen. 
Durch die neue Bahn können die natür-
lich großen Schneemengen am Loser 
besser genützt werden und die Be-
schneiung in tieferen Lagen energiespa-
render betrieben werden. Im Sommer 
dient die Seilbahn als flexibles Pendant 
zur Panoramastraße. Dadurch sollen 
auch Gäste, die mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisen, einfacher auf den 
Berg kommen. 
Im kommenden Winter wird es den Ski-
betrieb am Loser noch in bewährter Form 
geben. Die Eröffnung der neuen Kabinen-
bahn ist im Spätsommer 2024 geplant.   

Am 1. August 2023 fiel der Spatenstich für den Bau 
der neuen Loser Panoramabahn. V.l. hinten: Bgm. Lo-
itzt, Bgm. Steinegger, Dr. Mann (Bartholet-Seilbahnen); 

v.t. vorne: Ing. Huber (GF Loser Bergbahnen), Pamela 
Binder (GFin TVB Ausseerland), Dr. Androsch, Bgm. 
Frosch, Architekt Dl Kreiner. 
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Spatenstich mit viel Regen und einer 
Prise Sarkasmus 

präsentiert wurde die Panoramabahn auf den Loser bereits im Februar 2021, der 
Startschuss für das umstrittene Projekt erfolgte jedoch erst kürzlich. B. Karl 

Ursprünglichen Plä-
nen zufolge sollte sie 
schon längst fahren, 

warum dem nicht so ist, dazu 
später. Vom Fahren ist man 
zwar auch jetzt noch ein gutes 
Stück entfernt, aber zumindest 
ist die neue Gondelbahn auf 
den Loser nun auf Schiene. 
Am i. August erfolgte der Spa-

tenstich, der kurz nach Beginn 
des symbolischen Akts ein-
setzende starke Niederschlag 
tat der Freude sämtlicher 
Involvierter keinen Abbruch, 
er wurde gemäß dem Motto 

"Regen bringt Segen" viel-
mehr als gutes Zeichen für die 
Zukunft der Bahn interpretiert. 

Genugtuung, Ärger, 
Sarkasmus 
Unter die erwähnte Freude 
sämtlicher anwesender Invol-
vierter mischte sich auch viel 
Genugtuung, dass das Vorha-
ben trotz großen Widerstands 
nun doch umgesetzt wird. Berg-
bahnen-Haupteigentümer Han-
nes Androsch zufolge sei der 
Baustart "unnötig verzögert" 
worden, umso schöner sei es, 
dass man nun endlich begin-
nen könne. "Meine Freude ist 
unheimlich groß!", so Touris-
musverbandsgeschäftsführerin 
Pamela Binder, die Bedenken 
der Projektgegner seien für sie 
nicht nachvollziehbar. 

Die Verzögerung habe fünf bis 
sechs Millionen Euro gekos-

tet, ärgerte sich Bürgermeister 
Gerald Loitzl. Die seiner Mei-
nung nach dafür Verantwort-
lichen wollte er nicht direkt 

benennen, schickte aber hin-
terher: "Jeder in Altaussee 
soll sich selbst eine Meinung 

bilden, ob wir auf diese Per-
sonen stolz sein können oder 
nicht." Mit der Bitte um Ver-
ständnis für seinen Sarkasmus 
bedankte er sich abschließend 
noch bei "allen, die darauf 
geschaut haben, dass alles mit 
rechten Dingen zugeht". So 
habe man das Projekt auch bei 
den höchsten Stellen im Land, 
u. a. beim Bundesverwaltungs-
gerichtshof, vorstellen können. 

"In keinster Weise dafür 
verantwortlich" 
Wen Loitzl für die Verzögerung 
als verantwortlich erachtet 
war trotz Nichtnennung klar, 
nämlich in erster Linie wohl 
die Bürgerliste "Dialog lebens-
wertes Altaussee". Deren Chef 
Martin Dämon bezeichnete 
dies im Gespräch mit den 
LBN als "ziemliche Frech-
heit" und betonte, dass er 
sich "in keinster Weise dafür 
verantwortlich" fühle, denn 
erstens liege die Verantwor-
tung, alles ordnungsgemäß 
über die Bühne zu bringen, 

beim Konsenswerber, zwei-
tens habe den Antrag auf ein 
UVP-Feststellungsverfahren 
nicht seine Partei, sondern 
die Behörde eingebracht und 

drittens seien die Projektunter-
lagen erst Ende November 2021 

eingebracht worden und es 
sei "illusorisch" gewesen zu 
glauben, dass man bis Ende 
April 2022 sämtliche Genehmi-
gungen erhalten würde. 

Nach der Panoramabahn 
vor der Franzbergstraße? 
Die Panoramabahn, so Dämon 
2021 gegenüber den LBN, sei 
der "Hebel für die Umsetzung" 
der Franzbergstraße am Fuße 
des Sandlings, die Altaussee 
als Loser-Zubringer verkehrs-
technisch entlasten soll, dem 
Dialog zufolge aber durch öko-
logisch sensibles und wert-
volles Gebiet führe. "Wird die 
Bürgerliste nun ihre gesamte 
Aufmerksamkeit auf die Franz-
bergstraße richten?", wollten 
wir von Dämon wissen. 

"Selbstverständlich!", so des-
sen Antwort, wobei seiner 
Meinung nach eine Straße 
durch ein Hochmoor seit dem 
EU-Renaturierungsgesetz ohne-
hin undenkbar sei. Außerdem 
gebe es eine breite Plattform 
dagegen - Umweltorganisa-
tionen, Grundeigentümer und 
Vereine, die parteiübergreifend 
einen Schulterschluss bilden, 
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um sämtliche Pläne für den 
Loser-Zubringer "im Keim zu 
ersticken". "So wie Kreisky 
sein Zwentendorf nicht bekom-
men hat, wird Androsch seine 
Straße nicht bekommen." k 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 2 / 2

Liezener Bezirksnachrichten
07/2023
5

issue: 
page: 

title:



Spatenstich für Loser Panoramabahn 
Von Rainer Hilbrand | Veröffentlicht am 1. August 2023 

Die Loser Panoramabahn ersetzt die 6er-Sesselbahn Loser-Jet und den 

Doppelsessellift Loser 2 (dessen Konzession wurde inzwischen verlängert bis 2027). 

Die neue Seilbahn verknüpft die drei wichtigsten Verkehrspunkte am Loser: Skiarena 

Talstation – Parkplatz Augstalm (Kehre 11) Zwischenstation – Loser Alm Parkplatz 

Bergstation. Im Vorwinter und Frühjahr dient die Bahn als Zubringer für die Lifte am 

Loser Plateau. Dies ist ein wichtiger Vorteil, weil dadurch die natürlich großen 

Schneemengen am Loser besser genützt werden können und die Beschneiung in 

tieferen Lagen effizienter und energiesparender betrieben werden kann. Ein 

Skibetrieb und auch Rodelbetrieb bis zur Zwischenstation kann selbst bei wenig 

Schnee geführt werden. Das Ausseerland ist vorrangig eine Kur- und Erholungsregion. 

Die großen 10er-Kabinen sind barrierefrei zugänglich und sollen auch 

Winterwanderern, Rodlern und Ausflugsgästen die Erholungs- und 

Erlebnismöglichkeiten am Loser im Winter eröffnen. Ein wichtiger Faktor im Skigebiet 

sind auch die Bewegungsmöglichkeiten für Kinder. Die Bergstation liegt direkt am 

Beginn der über 7km langen blauen Familienabfahrt. Für Kinder und Anfänger werden 

damit die einfachsten und sichersten Voraussetzungen geschaffen, das Skifahren zu 

erlernen. Im Sommer dient die Seilbahn als flexibles Pendant zur Panoramastraße. 

Dadurch sollen auch Gäste, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln im Ausseerland zu 

Besuch sind, einfacher auf den Berg kommen. Mindestens 30.000 Autofahrten 

weniger pro Sommersaison auf den Berg bedeuten auch eine enorme Reduktion an 

CO2, Lärm und Reifenabrieb. Speziell im Sommer sehen die Loser Bergbahnen die 

Seilbahn als öffentliches Verkehrsmittel, das den Zugang zum Loser ermöglicht. Der 

Loser, das Loserfenster und der Augstsee sind ein beliebtes Ausflugsziel. Es gibt 

unzählige Interessensgruppen, die den Loser ganz individuell über alle Generationen 

hinweg für sich erleben (Wanderer, Kletterer, Fotografen, Paragleiter, Tagesausflügler, 

Mountainbiker, etc.). Die Loser Bergbahnen zielen darauf ab, das bestehende Angebot 

sowohl zu verbessern als auch zukunftstauglich und ökologisch verträglich zu 

gestalten. Es sind keine Neuerschließungen oder Erweiterungen geplant. Der Loser ist 

und bleibt ein kleines und feines Familienski- und Wandergebiet mit 100% 

einheimischen Arbeitsplätzen. Wir stehen für ein Besser anstatt Mehr, die kraftvolle 

Natur des Losers braucht keine Inszenierungen. 

https://www.arf.at/author/rainer/
https://www.arf.at/2023/08/01/spatenstich-fuer-loser-panoramabahn/


Daten zur Seilbahn 

• Seilbahnhersteller: Bartholet Maschinenbau AG 

• Architekt: KREINERarchitektur ZT GmbH 

• Baufirmen: Stationen Fa. Haider & Co; Strecke Fa. Kieninger 

• Stationen: Tal 859 m – Zwischen 1402 – Berg 1610 m 

• Förderleistung: 1.800p/h (Loser Jet alt 1.951 p/h) 

• Höhenunterschied: 751 m 

• Kabinen: 76 Stück 10er-Kabinen 

• Der Bahnhof für die Kabinen wird in der Zwischenstation errichtet 

• Ausstattung: Gepolsterte Einzelsitze, Panoramaverglasung 

• Geschwindigkeit: max. 6 m/s 

• Länge: 3.497,6 m – erste Sektion ca. 2100 m, 2.Sektion ca. 1400 m 

Länge 

• Fahrdauer: 13 Minuten; Durchfahrbetrieb in der Zwischenstation 

• Stützen: 22 

• Investition: 30 Mio. € 

• Bestandsdauer: bis 2084 

Seit Ende Juni 2023 liegen sämtliche rechtsgültigen Genehmigungen (Naturschutz, 

Seilbahnrechtliche Baugenehmigung, Rodung und Wasserrecht) vor. Für die 

Bauphase gibt es neben dem Projektteam eine ökologische und eine geologische 

Baubegleitung. 

Bauarbeiten 2023 

Ab August 2023 wird die Zwischenstation errichtet, im Oktober werden dann die 

Antriebs- und die Abspanneinheit der Seilbahntechnik montiert und anschließend 

das Dach geschlossen. 

Der Großteil der Stützenfundamente wird errichtet und die Kabelkünetten gegraben 

und wieder humusiert und begrünt. 

Bauarbeiten 2024 

• Demontage Loserjet nach Ostern 2024 

• Rückbau der alten Stützenfundamente und 

Bergstationsfundamente 

• Abbruch der Talstation bis auf Trafo- und Niederspannungsräume 

• Errichtung der Talstation und Stützen vor Talstation 

• Errichtung der Bergstation und Stütze vor Bergstation 

• Montage der Seilbahntechnik in Berg- und Talstation 



• Baufertigstellung durch Elektro-, Haustechnik, Schlosser, Zimmerer, 

Maler, Bodenleger, Fliesenleger, Einrichtung etc. 

• Stützenmontage 

• Seilzug 

• Probebetrieb und Abnahme durch die Seilbahnbehörde 

• Demontage und Rückbau Doppelsessellift Loser II 

Geplanter Betriebsbeginn Spätsommer 2024 (Ende August/Anfang September) 

Beim Sommerbetrieb wird die Loser Panorama-Straße während der Betriebszeiten 

für Gäste gesperrt sein. Es wird verschiedene günstige Angebote für Familien- und 

Kombi – Seilbahn und Straße geben. Außerhalb der Seilbahnbetriebszeiten ist die 

Loser Panoramastraße in der gewohnten Form geöffnet. 

Loser Panoramabahn 2024 

Alpine Mobilität für die nächste Generation – eine Vision wird Realität 

Talstation 859 m 

Die Talstation umfasst neben der Seilbahntechnik auch neue Kassenbereiche. Eine 

neue öffentliche WC Anlage, Sanitätsraum, Lager, Mannschafts- und Technikraum 

sowie die Betriebsräume sind dort untergebracht. Zusätzlich ist ein Klein-

Wasserkraftwerk geplant, welches außerhalb der Beschneiungszeiten das 

umfassende Leitungsnetz nutzt. 

Zwischenstation 1.402 m 

Diese umfasst neben der Seilbahntechnik auch das Bahnhofsgebäude zur 

Garagierung der 76 Kabinen. Die gesamte Fassadenfläche wird für eine 

Photovoltaikanlage verwendet. Unterhalb des Gebäudes entstehen eine Pistengerät-

Werkstatt sowie eine Lagerfläche für Schneekanonen und Ersatzteile. Im Sommer ist 

die Mittelstation der perfekte Ausgangspunkt für Klettersteige, Mountainbike-Touren 

und Wanderungen um den Loser. 

Bergstation 1.610 m 

Die Bergstation liegt hinter dem Loser Alm Bergrestaurant. Von dort ausgehend 

können im Winter direkt die Schlepplifte sowie die Vierersesselbahn Loserfenster und 



die Talabfahrten erreicht werden. Im Sommer ist dieser Platz weiterhin der perfekte 

Ausgangspunkt für Wanderungen, Spaziergänge, Klettersteige und Naturerlebnisse. 

Die Bergstation wird aufgrund der günstigen Ausrichtung auch mit einer Photovoltaik-

Anlage ausgestattet. Die Summe aller PV-Anlagen und der Wasserkraft soll es 

ermöglichen, dass ca. 50% des Ganzjahresenergiebedarfs selbst produziert werden. 

Der Spatenstich 

Der Spatenstich fand am 1. August bei leider teilweise strömendem Regen statt. Der 

guten Laune der geladenen Gäste und der Verantwortlichen tat dies keinen Abbruch, 

hatte man doch sehr lange um das Projekt gekämpft. Letztlich war man auch vor dem 

Verwaltungsgerichtshof erfolgreich, und somit blieb am heutigen Tag die ein oder 

andere sarkastische Bemerkung zur Gegnerschaft nicht aus. Die Verzögerung hat zu 

erheblichen Mehrkosten von mindestens 5 Mio Euro geführt, die aber von Eigentümer 

Dr. Hannes Androsch und Land Steiermark ausfinanziert wurden. 

Mehr in einem ARF – Fernsehbericht…. 
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v.l. hinten: Bgm. Gerald Loitzl, Bgm. Franz Steinegger, Dr. Christian Mann – 

Bartholet (Seilbahnen); v.l. vorne: Ing. Rudolf Huber (GF Loser Bergbahnen), 

Pamela Binder (GFin Loser Bergbahnen), Dr. Hannes Androsch, Bgm. Franz 

Frosch, Architekt DI Gerhard Kreiner.

https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/08/IMG_6091.jpg
https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/08/IMG_6108.jpg


https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/08/IMG_6083.jpg
https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/08/IMG_6084.jpg


https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/08/IMG_6086.jpg
https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/08/IMG_6089-1.jpg


https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/07/2023-08-01_Loser-Bergbahnen-Altaussee_Panoramabahn-2024_Talstation-Winter_Rendering.jpg
https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/07/2023-08-01_Loser-Bergbahnen-Altaussee_Panoramabahn-2024_Zwischenstation-Winter_Rendering.jpg


 
 

 

Über den Autor 
Dr. Rainer Hilbrand 

Medieninhaber u. Geschäftsführer 

 
https://www.arf.at/2023/08/01/spatenstich-fuer-loser-panoramabahn/ 

https://www.arf.at/2023/08/01/spatenstich-fuer-loser-panoramabahn/
https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/07/2023-08-01_Loser-Bergbahnen-Altaussee_Panoramabahn-2024_Bergstation-Winter_Rendering.jpg
https://www.arf.at/wp-content/uploads/2023/07/2023-08-01_Loser-Bergbahnen-Altaussee_Panoramabahn-2024_Bergstation-Sommer_Rendering.jpg


Der Spatenstich ging trotz des launischen Wetters erfolgreich über die Bühne und 
wurde vom Bläserquartett der Salinenmusikkapelle Altaussee musikalisch 
umrahmt. 

irorchitektur 

Spatenstich für die Loser Gondelbahn 
Am 1. August wurde zum Spatenstich für die Loser Gondelbahn 
auf den Altausseer Hausberg transportieren soll. 

geladen, die ab 2024 in Betrieb sein und 1.800 Gäste pro Stunde 

Dass die Loser Gondelbahn fix ge-
baut wird, wurde bereits berichtet (AP 
Nr. 14). Mit dem Spatenstich am 1. 
August wurde es amtlich. Im Beisein 
der wichtigsten Vertreter des 
Großprojekts wurden bei strömendem 
Regen die Bauarbeiten für die Pa-
noramagondelbahn feierlich eröffnet. 

Feierliche Eröffnung 
Wie es sich so gehört bei Spaten-
stichen, hielten alle zuständigen und 
verantwortlichen Personen eine 

Eigentümer Hannes Androsch und 
Alois Grill begrüßte. Architekt 
Gerhard Kreiner erläuterte die 
Wichtigkeit der Zwischensektion der 
Gondelbahn - wird sie doch als 
Bahnhof der 76 Gondeln dienen und 
ihre gesamte Fassadenfläche für 
eine Photovoltaikanlage verwendet 
werden. Außerdem sollen sich unter-
halb des Gebäudes eine Pisten-
gerätgarage/-werkstatt sowie eine 
Lagerfläche für Schneekanonen und 
Ersatzteile befinden. Die Talstation 
wird neben der Seilbahntechnik 
auch die Kassen, eine neue öffentli-
che WC-Anlage, ein Lager, einen 
Mannschafts- und Technikraum 
sowie Betriebsräume beherbergen 
und sich durch ihre Holzverkleidung 
"so viel wie möglich in die Land-
schaft einbetten". So auch die Berg-
station, die ebenfalls mit Holz ver-
schalt und einer Photovoltaik-Anlage 
ausgestattet werden soll. Durch die 
Summe aller Photovoltaik-Anlagen 
und der Wasserkraft sollen circa 50 
% des Ganzjahres-Energiebedarfs 
selbst produziert werden. 

Ausdauer, Dank und Freude 
Auch Dr. Mann vom Schweizer 
Maschinenbau-Unternehmen 
Bartholet freute sich über den 
Baubeginn und betonte seine Dank-
barkeit gegenüber Hannes Androsch 
für sein Vertrauen und seine 
Beharrlichkeit. Er wünschte sich 

zu haben, ohne den die Finanzierung 
des Projekts nicht möglich gewesen 
sei. Insbesondere bedankte er sich 
bei Landeshauptmann Christopher 
Drexler, seinem Stellvertreter Anton 
Lang, Hermann Schützenhöfer und 
Barbara Eibinger-Miedl für die Hilfe, 
die man vom Klimaschutzministerium 
trotz einer "ökologisch hervorragen-
den Form" nicht erhalten habe. 
Bürgermeister Gerald Loitzl lobte 
Rudolf Huber für dessen Ziel-
strebigkeit, ohne die man über so 
manche Stolpersteine nicht hinweg-
gekommen wäre. 

Zeitverzögerter Start 
Der Tenor des Vormittags war eine 
große Erleichterung über den nun 
bevorstehenden Bau der Gondel-
bahn sowie die Zufriedenheit, das 
Projekt genehmigt zu wissen. Die "in 
den Weg gelegten Stolpersteine" 
wurden als erfolgreich bewältigt 
angesehen. Auch wenn das Projekt 
durch die Verzögerung um fünf bis 
sechs Millionen Euro teurer gewor-
den ist, freute man sich, es verwirkli-
chen zu können. Mit der Loser 
Gondelbahn werden zirka 33.000 
Pkw-Fahrten pro Sommersaison 
eingespart. Geplant ist eine 
Inbetriebnahme im Spätsommer 
2024 und eine Bestandsdauer bis 
2084. Für die Loser-Gondelbahn 
müssen 30 Millionen Euro investiert 
werden. 

Ansprache über die Projektge-
schichte, dankten den Wichtigsten 
und freuten sich auf den stattfinden-
den Baubeginn. So auch diesmal, 
als Rudolf Huber die Veranstaltung 
eröffnete und die drei Bürgermeister 
der Gemeinden Altaussee, Bad 
Aussee und Grundlsee, Dr. Christian 
Mann als Vertreter des Seilbahn-
herstellers Bartholet, den Archi-
tekten Gerhard Kreiner, Martin 
Stürmer von den ÖBF und die 

ln der neuen Talstation der Gondelbahn sollen neben einer neuen öffentlichen WC-
Anlage auch die Seilbahntechnik und der Kassenbereich untergebracht werden. 

gutes Gelingen und einen zeitge-
rechten Betriebsbeginn. Auch 
Pamela Binder vom Tourismus-
verband Ausseerland Salzkammer-
gut hatte "unheimlich große Freude" 
am feststehenden Bau und bedank-
te sich beim Team der Loser Berg-
bahnen und Hannes Androsch für ihr 
Durchhaltevermögen. Sie freute sich 
besonders darüber, ein so nachhalti-
ges Projekt nun im Bau zu wissen, 
dass für einen "ganzjährigen und 
barrierefreien Zugang" sorge und mit 
Solarstrom betrieben werde. 
Hannes Androsch selbst betonte die 
Wichtigkeit des Lösers als Brotberg 
und freute sich, vom Land 
Steiermark einen Zuschuss erhalten 
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